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Pianistin gibt sich der Spielfreude hin 
Irina Wagner führte mit dem Jugendorchester ein Klavierkonzert von 

Mozart auf 
Ein Konzert unter dem Motto „Mozart“, ein inspiriertes Jugendorchester Baden-Baden unter der 

Leitung von Karl Nagel und 
die begeisternde Pianistin 
Irina Wagner: Mozarts 
Schattierungskunst, 
Farben- und Motivreichtum, 
seine Dynamik und sein 
dramaturgisches Gespür 
wurden im Weinbrenner-Saal 
des Kurhauses vielfach 
lebendig. Der Auftakt mit 
Mozarts Divertimento KV 
136 passte ideal zu einem 
Jugendorchester.  
In seinen expressiven 
Ausdrucksformen und fast 
barocken Mustern steht das 
Werk der Opera seria Lucio 
Silla nahe, an der Mozart 
damals arbeitete: 
Das Orchester ließ die 
Dynamik, Form, Anmut und 
Proportion dieser 
Komposition unter der 
Leitung des Gastdirigenten 
Peter Lukas Graf gekonnt 
erblühen. 

 
 
 
Danach stand die Pianistin Irina Wagner mit Mozarts Konzert für Klavier und Orchester C-Dur, KV 
467, im Mittelpunkt. Das Werk verströmt einen glänzenden, heiteren Gestus. Der erste Satz trägt die 
Überschrift „Allegro maestoso“. Das Orchester führt das prächtige Hauptthema 
kammermusikalisch, orchestral und kontrapunktisch ein, bis es das Klavier aufnimmt und mit einer 
neuen Note erstrahlt, pointiert vorgetragen von Irina Wagner. Später am Ende der Reprise hat die 
Pianistin in der Solokadenz Gelegenheit, über die Themen des Satzes zu sinnieren, spielerisch-
virtuos und gefühlvoll ausgemalt von der Solistin. Die Solokadenz mündet in ein 
Orchesternachspiel am Satzende mit Erinnerungen an das Hauptthema. Der zweite Satz, ein 
Andante in F-Dur, hat dieses Konzert als spätere Filmmusik einer Liebesgeschichte in der breiten 
Öffentlichkeit berühmt gemacht. Die 
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Melodie ist von einer paradiesischen Schönheit und wurde von den Violinen des Orchesters 
einfühlsam vorgetragen. Das Soloklavier übernimmt das Thema mit Triolenbegleitung. Der 
Melodie-Fluss im Satz wird nie richtig unterbrochen. Nach einer kurzen Coda verklingt der 
ergreifende Satz. Der dritte Satz ist mit „Allegro vivace assai“ überschrieben. Sein Aufbau folgt der 
Mozartschen Rondoform: Das Orchester beginnt den Satz mit einem Refrainthema, das mehrfach 
im Satz wiederholt wird. Bevor es das Klavier aufgreift, kommt es zu einem herrlichen Entree auf 
dem Klavier. Statt einer weiteren Durchführung wird das Thema kurz nach Moll gewendet in der 
Mitte und am Ende des Satzes kehrt auch das variierte Entree der Pianistin wieder, klangschön 
ausgemalt von der Pianistin. Der Satz sprüht vor originellen Ideen, virtuosen Läufen, Variationen 
des Themas und Überraschungen. Das Klavier gibt sich im Vortrag Irina Wagners ganz dieser 
Spielfreude hin und doch entsteht eine Gleichstimmigkeit des Soloinstrumentes mit dem hellwachen 
Orchester. Der vom Publikum begeistert gefeierte Auftritt Irina Wagners, der Mozarts Dramaturgie 
faszinierend ausmalte, blieb nicht ohne Zugabe, und die Solistin dankte es dem Publikum mit einem 
gefühlsreich vorgetragenen Liebeslied von Franz Liszt. 
Zum Abschluss spielte das Orchester Wolfgang Amadeus Mozarts letzte Salzburger Symphonie vor 
seinem Umzug nach Wien, die Symphonie C-Dur KV 338. Sie strahlt einen festlich barocken 
Gestus aus. Das Orchester entfaltete die virtuosen Wechsel von Forte und Piano sowie Moll und 
Dur und die vielfältigen Motive dieser Komposition, die eine ereignisreiche musikalische Dynamik 
entwickeln. Der zweite Satz, Andante di molto più tosto Allegretto, faszinierte im Vortrag mit 
Gesanglichkeit. Das 6/8-Finale, Allegro vivace, wieder fast barock anmutend, setzte in den 
dynamischen Achtelbewegungen die farbliche Pracht fort. Langer Applaus des begeisterten 
Publikums unterstrich einen gelungen Mozart-Ausflug des Konzertes von Salzburg nach Wien und 
zurück und blieb nicht ohne eine weitere Zugabe des Orchesters. 
Volker Gerhard 
Quelle: BNN vom 26.04.2016 
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Musik von Mozart als Balsam für die Seelen 
Konzert des Jugendorchesters Baden-Baden im Kurhaus 

 
  

 
 

Quelle: BT vom 26.04.2016 


